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 2 | Gottesdienste 

  GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER 
Fr 03.11. 19.00 Teamer des JUCA und Pastorin Zierath, Jugendgottesdienst 

    Kollektenzweck: Jugendarbeit in unserer Kirchengemeinde 

So 05.11. 10.00 Lektorin Wieking | Kollektenzw.: ambulante diakonische Beratungsstellen 

So 12.11. 10.00 Pastor Voget | Kollektenzw.: Vereinte Evangelische Mission (VEM) 

So 19.11. 10.00 Pastorin Zierath 

Volkstrauertag   Kollektenzweck: Kriegsgräberfürsorge 

Mi 22.11. 
Buß und Bettag 

19.00 
Gottesdienst AG, Ökumenischer Friedensgottesdienst,  
Posaunenchor, Get Together | Kollektenzw.: Aktion Sühnezeichen 

Sa 25.11. 18.00 Pastor Voget | Kollektenzw.: Unterstützg. in Not geratener Menschen  

So 26.11. 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Pastor Voget | Kollektenzw.: Unterstützg. in Not geratener Menschen  

14.00 Pastor Voget, Andacht Friedhofskapelle | Koll.zw.: Friedhofsverw. 

  GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER 

Fr 01.12. 
17.00 
18.00 

Pastor Voget und Kitas, Einläuten in den Advent 
Pastor Voget und Kitas, Einläuten in den Advent 

So 03.12. 10.00 Pastorin Zierath 

1. Advent   Kollektenzweck: Friedensdorf Newe Schalom / Wahat Al-Saläm 

So 10.12. 10.00 Lektor Robbert 

2. Advent   Kollektenzweck: Ökumenische Arbeitsgruppe Notfallseelsorge 

Sa 16.12. 18.00 
Lektorinnen Jodexnus und Wieking, Organistin  
Marion Lankhorst, Singen unterm Weihnachtsbaum 

    Kollektenzweck: Kirchenmusikalische Arbeit in unserer Kirchengmeinde 

So 17.12. 10.00 Kindergottesdienst-Team, Familiengottesdienst, Weihnachts- 

3. Advent   musical | Kollektenzweck: NES AMMIM 

So 24.12. 
4. Advent 

Heiligabend 

15.00 Pastor Voget, Minikirche, Weihnachtsgeschichte in Bildern 

17.00 Pastorin Zierath, Krippenspiel (Konfirmand*innen),  
Posaunenchor 

22.00 Pastor Voget 

Mo 25.12. 
1. Weihnachtstag 

07.00 Lektorin Meeder 

10.00 Pastorin Zierath, Abendmahl 

Di 26.12. 10.00 Pastorin Parschat 

2. Weihnachtstag   Kollektenzweck 24. - 26. 12.: Brot für die Welt 

So 31.12. 17.00 Pastor Voget | Kollektenzw.: Brotkorb des Ev.-ref. Diakonischen Werkes 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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STATEMENT VON KIRCHENPRÄSIDENTIN SUSANNE BEI DER  
WIEDEN ZU DEM ANGRIFF DER HAMAS AUF ISRAEL:  

"Wir alle verfolgen mit Erschütterung den 
brutalen Überfall der Hamas-Kämpfer auf 
Israel. Die Brutalität gegenüber friedlichen 
Zivilisten zeigt den schmutzigen Charakter 
dieses Angriffs. Es geht nicht um das ver-
zweifelte Aufbegehren einer unterdrückten 
Bevölkerungsschicht, sondern es geht um 
einen fanatischen und brutalen Vernichtungs-
kampf. Das zeigt insbesondere die abscheuli-
che Gewalt gegen Frauen und Kinder, einge-
fangen in Bildern und Videos, die uns 
sprachlos machen. 

Wir verurteilen dieses Blutvergießen aufs 
Schärfste. In mir und vielen anderen brennt  
 

aber zugleich auch die Sorge, was die Folge 
dessen sein wird. Das Treiben der Hamas 
spielt den rechten Kräften in Israel in die 
Hände. Das Leid der Zivilbevölkerung in Pa-
lästina wird sich nicht verringern, sondern 
vergrößern. Der Schrei nach Vergeltung wird 
unüberhörbar laut. Und welche Kräfte noch 
in die kriegerischen Auseinandersetzungen 
hineingezogen werden im Libanon und in 
Syrien ist noch nicht absehbar. Es ist eine 
weltweite Katastrophe. Einmal mehr hat Ge-
walt gesiegt über alle Bemühungen um Frie-
den. Unser Ausdruck angesichts all dessen 
ist das Gebet."  

(10. Oktober 2023)  

Wie viele hier und weltweit stehen auch wir 
geschockt, entsetzt und voll Schmerz vor 
dem mörderischen Angriff, der sich in den 
letzten 24 Stunden im südlichen Teil des 
Landes ereignet hat. Der Angriff dauert im-
mer noch an, und viele unserer Freunde sind 
derzeit unter Beschuss, einige wurden ver-
letzt und andere haben ihre Lieben verloren.  
Obwohl im Moment noch niemand die wah-
ren Ausmaße dieser Tragödie abschätzen 
kann, ist bereits jetzt klar, dass wir mit einem 
beispiellosen Ausmaß an Verlusten, Verlet-
zungen und Entführungen konfrontiert sind. 

Eine sorgfältige Untersuchung und ein Pro-
zess zur Untersuchung der schwierigen Kon-
sequenzen werden nötig sein, um das Aus-
maß des Versagens vollständig zu erfassen, 
das die Entwicklung dieser Ereignisse er-
möglicht hat. Doch eines ist bereits jetzt 
schmerzlich klar: Diese Realität ist nicht vom 
Schicksal bestimmt. Niemand, Mann, Frau 
oder Kind, sollte in Angst leben müssen, sich 
in Schutzräumen verstecken oder fliehen 
müssen, um Zuflucht zu finden. Sicherheit ist 
kein Privileg - es ist ein grundlegendes 
Recht, das jedem Menschen zusteht, einfach 

weil er ein Mensch ist. Allerdings ist es auch 
das, was allen Bewohnern dieses Landes, 
sowohl Israelis als auch Palästinensern, seit 
allzu vielen Jahren gestohlen wurde. Das 
hinterlässt eine blutige Spur. Dieser Kreislauf 
muss ein Ende haben. 

Es ist klar, dass die neue Realität, die uns 
erwartet, nicht so sein kann wie die gestern. 
Die große Frage, die sich stellt, ist, ob wir 
uns weiterhin von diesen gescheiterten Kon-
zepten mitreißen lassen, die sich wieder und 
wieder als verderblich erwiesen haben, oder 
ob wir uns etwas grundlegend Anderem zu-
wenden werden - einem Weg, der nicht nur 
unseren Frieden, sondern auch ihren, unsere 
Zukunft neben ihrer, unsere Würde Schulter 
an Schulter mit ihrer sichert. 

Wir trauern mit den Familien der Opfer, sen-
den Genesungswünsche an die Verletzten 
und ihre Familien und beten für die rasche 
Freilassung der Gefangenen und für die Lin-
derung des Leidens, so weit wie möglich. 

Möge der Herr seinem Volk Kraft geben; 
möge der Herr sein Volk mit Frieden segnen. 

(Übersetzung aus dem Englischen) 

LESENSWERT IST DIE ERKLÄRUNG DER RABBIS FOR HUMAN 
RIGHTS ZU DEM LAUFENDEN ANGRIFF IM SÜDLICHEN ISRAEL:  
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Fast 300 Ehrenamtliche in unserer Kir-
chengemeinde haben wir angeschrieben 
und zu einem festlichen Abend eingela-
den, gut 150 Männer und Frauen sind 
gekommen. Nach einer längeren Pause, 
bedingt durch die Coronapandemie, 
wollten wir all den Ehrenamtlichen dan-
ken und unsere Freude darüber ausdrü-
cken, dass sie das kirchengemeindliche 
Leben mitgestalten. Das Team der Diele 

Niehaus hat all die Menschen köstlich 
versorgt. Nach einem guten und herz-
haften Essen hat Winfried Voget, Pro-
fimusiker aus Münster, mit einem Rudel-
singen die Gäste bestens unterhalten. 
Gut gesättigt und mit einem Lied auf den 
Lippen ging es nach dreieinhalb Stunden 
nach Hause. Schön war’s! 

Lütger Voget  

„ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK“ 
EHRENAMTSFEST MIT ESSEN UND MUSIK  

© Lütger Voget 

© Heinz-Gerd Rademaker © Heinz-Gerd Rademaker 
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Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
aus Bentheim und Gildehaus haben den 
Weg ins Gemeindehaus gefunden. Sie 
hatten bei Kaffee und Kuchen einen schö-
nen und vergnüglichen Nachmittag. Pas-
tor Voget hat mit allen ein Herbstbingo 
gespielt und es gab sogar Preise in Form 
von Naturalien. 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen 
Seniorentreff (früher Ökumenischer Al-
tennachmittag Waldseite) jeweils am 
zweiten Mittwoch im November und De-
zember.  

Petra Egbers-Bertels 

ÖKUMENISCHER SENIORENTREFF 

M I         8.  NOVEMBER  •  15.00 UHR •  E V. - R EF .  GEMEINDEHAUS  
M I   13.  DEZEMBER  •  15.00 UHR •  E V. - R EF .  GEMEINDEHAUS  

Kommen Sie gerne vorbei und verbrin-
gen in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
mit Freunden und Bekannten und einem 
unterhaltsamen Programm einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag. Für Kin-
der haben wir ein Bastelangebot vorbe-
reitet. Fürs leibliche Wohl ist gesorgt, die 
Teilnahme ist kostenfrei.  

Falls Sie noch Fragen haben, hier zwei 
Telefonnummern: Bärbel Günnemann-
Wewel, Gemeindesekretärin, 05924 
255277, und Stefanie Lippoldt, Küsterin, 
05924 255493. 

Lütger Voget 

S O  10 .  DEZEMBER •  15.00 -  17.00 UHR •  G E M E I N D E H A U S   

Die Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus lädt herzlich ein zum  

 

 

ADVENTSCAFÉ  

 

ins Gemeindehaus an der Dorfstraße  

©
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© Petra Egbers-Bertels 
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© Carolin Zierath 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 
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Im Namen des Kirchenrates gratulieren 
wir Marion Lankhorst herzlich zur be-
standenen C-Prüfung, eine breitangeleg-

te kirchenmusikalische Ausbildung für 
den nebenberuflichen Dienst als Orga-
nistin und Chorleiterin. 

Der Kurs begann im März 2021 und 
schloss Ende Juni 2023 mit der Prüfung 
in Praxis und Theorie vor der Prüfungs-
kommission der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannover ab. 

Es ist immer wieder schön zu erleben, 
wie Marion Lankhorst uns in Gottes-
diensten und anderen  Veranstaltungen 
musikalisch an die Hand nimmt und ihre 
Begeisterung für Musik auf die Mitsin-
genden oder Zuhörenden übergeht.  

Lütger Voget 

MARION LANKHORST BESTEHT C-PRÜFUNG 

© Marion Lankhorst 

Machen Sie gerne 
Gebrauch von un-
serer Wahlurne, 

die in der Kirche steht. Dort 
können Sie einen Wahlvor-
schlag von einer Person, 
von der Sie denken, die 
wäre prima für den Kir-
chenrat oder die Gemein-
devertretung, notieren und 
einwerfen. 

GEMEINDEWAHL 

FRÜHJAHR 2024 

 

Ohne sie fehlt uns was: Engagierte Menschen gestal-
ten das Gemeindeleben entscheidend mit. Vielerorts 
geht dies weit über die Kirchenmauern hinaus. Auch 
die Leitung unserer Kirche ist Teamarbeit. Im Früh-
jahr 2024 werden die Gemeindegremien gewählt. 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten setzen sich 
ein für die Zukunft - MITGOTT und MITMENSCHEN 
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GEDENKEN AN DIE POGROMNACHT 1938 

In der Nacht 
vom 9. auf den 
10. November 
1938 wurden 
in Deutschland 
die Synagogen 
geschändet 
und angezün-

det, Juden tätlich angegriffen, jüdische 
Einrichtungen zerstört sowie Geschäfte 
und Wohnhäuser von Juden geplündert. 
Auch die Synagoge in Bad Bentheim 

wurde in dieser Nacht von Bürgerinnen 
und Bürgern zerstört. Daran soll mit ei-
nem Schweigen am Mahnmal in der Sy-
nagogenstiege gegenüber dem ehemali-
gem Standort der Synagoge erinnert 
werden.  

Nach einer kurzen Begrüßung durch Pas-
tor Klompmaker wird bis 18.30 Uhr ge-
schwiegen. Bitte bringen Sie eine eigene 
Kerze mit.  

Bärbel Günnemann-Wewel 

D O   9 .  N O V E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  S Y N A G O G E N S T I E G E   
 B A D  B E N T H E I M  

ZUM VOLKSTRAUERTAG 

S O   1 9 .  N O V E M B E R  •  1 1 . 3 0  U H R  G E D E N K E N  A M  M A H N M A L  
  A N  D E R  S T R A ẞ E  „ M E R S C H “  

Nein, ich schlag mir die großen Träume nicht aus dem Kopf: 

Schwerter zu Pflugscharen. 

Wolf und Lamm beieinander. 

Kinder verlernen den Krieg.  

Mein Herz ist Pazifistin, ist unbelehrbar darin. 

Angesteckt von einer Kraft, die in uns  

Gedanken des Friedens denkt.  

Liebe lautet ihr universaler  

und unverwüstlicher Name.  

Und so ersehne ich ein  

Friedensministerium und  

keins für Verteidigung.  

Und träume davon, dass  

die Militärhaushalte  

der Welt umgewidmet  

werden,  

um die Wunden der  

Erde zu heilen. 

TINA WILLMS  

© epd-Bild 



Gedenken | 9 

GOTTESDIENSTE UND ANDACHT ZUM EWIGKEITSSONNTAG 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiens-
ten zum Ewigkeitssonntag am Samstag 
und am Sonntag. Es wird namentlich an 
die Verstorbenen aus unserer Gemeinde 
gedacht.  

Wir laden auch herzlich zur Andacht in 
der Friedhofskapelle ein, wo aller Ver-
storbenen gedacht wird, die in diesem 
Kirchenjahr auf unserem Friedhof beige-
setzt wurden.  

Lütger Voget 

S A  2 5 .  N O V E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 6 .  N O V E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 6 .  N O V E M B E R  •  1 4 . 0 0  U H R  •  F R I E D H O F S K A P E L L E  

FRIEDENSGOTTESDIENST AM BUẞ- UND BETTAG  

Unter dem Motto “sicher nicht - oder?“ 
möchten wir die aktuellen Verunsiche-
rungen aufgreifen, die in Gesellschaft, 
Kirche und Politik zu spüren sind. Drei 
Jahre Pandemie, Klimakatastrophe, der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukrai-
ne, der brutale Überfall der Hamas auf 
Israel, die Energiekrise, die Migration 
und der große Kaufkraftverlust: Die 
Menschen sind verunsichert, was ihre 
Zukunft betrifft. Was bislang selbstver-
ständlich war, wird als nicht mehr sicher 
wahrgenommen, wie z. B. das Zusam-
menleben in einem friedlichen Europa. 
Versprochen wird mehr Sicherheit durch 
verstärkten militärischen Schutz. Aber ist 
Frieden durch Waffen und Aufrüstung 
wirklich langfristig sicherzustellen? Die-
sen Fragen und wie Zuversicht gestärkt 
werden kann, möchten wir in dem Frie-
densgottesdienst nachgehen.  

Mit Bildern und Musik wird das Thema 

entfaltet. Mitwirken werden der Chor 
„Get Together“, der Posaunenchor und 
Mitglieder der Gottesdienst-AG. 

Für die Gottesdienst AG 
Lütger Voget 

M I   2 2 .  N O V E M B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  



10 | Veranstaltungen 

FESTLICHES ADVENTSKONZERT DER  
MAXIM KOWALEW DON KOSAKEN 

Der Chor wird ukrainisch-orthodoxe Kir-
chengesänge, ukrainische und deutsche 
Weihnachtslieder sowie einige ukraini-
sche Volksweisen und Balladen zu Gehör 
bringen.  
Anknüpfend an die Tradition der großen 
alten Kosaken-Chöre zeichnet sich der 

Chor durch seine Disziplin aus, die er dem 
musikalischen Gesamtleiter Maxim Kowa-
lew zu verdanken hat.  
Singend zu beten und betend zu singen. 
Chorgesang und Soli in stetem Wechsel - 
Tiefe der Bässe, tragender Chor, über Ba-
riton zu den Spitzen der Tenöre.  
Auch im neuen Konzertprogramm dürfen 
nicht Wunschtitel wie „Ave Maria“, 
„Suliko“, „Marusja“ und „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ fehlen.  

Karten:  
Vorverkauf 25,00 € /Tageskasse 28,00 € 
Bücher und Schreibwaren  
Hölscher & Beernink, Dorfstraße 3, 
alle bekannten Vorverkaufsstellen und 
unter www.reservix.de 
Einlass 16.00 Uhr 

S A   9 .  DE Z EMB E R  •  17 . 00  U HR  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

SINGEN IM ADVENT MIT DEM MÄNNERGESANGVEREIN 
Zu Beginn der Adventszeit 
möchte der MGV Gilde-
haus einladen, für eine 
Stunde dem Alltagsge-
dränge zu entfliehen und 
sich auf die frohe Weih-
nachtsbotschaft einzulas-
sen.  

Unterstützt wird die Ver-
anstaltung durch den 
Frauenchor „MarCant“ 
aus Markelo (NL) und den 

Organisten Bernd Nagel. Die Gesamtlei-
tung hat die Chorleiterin Frauke Langbein. 

Der MGV Gildehaus ist stolz darauf, die-
ses traditionelle Konzert zu präsentieren, 

das die Magie und Bedeutung der Ad-
ventszeit einfängt. Highlights des Nach-
mittags werden klassische Weihnachtslie-
der, zeitlose Hymnen und stimmungsvolle 
Musikstücke sein. Die Zuhörer können 
sich auf eine berührende Darbietung 
freuen, die die Botschaft der Liebe, Hoff-
nung und Freude, die diese Jahreszeit 
verkörpert, zum Ausdruck bringt. Außer-
dem sind sie herzlich eingeladen, ein paar 
bekannte Weihnachtslieder mitzusingen. 

Der Eintritt ist frei. Es steht natürlich je-
dem Besucher frei, sich am Schluss der 
Veranstaltung finanziell an den entstan-
denen Kosten mit einer Spende zu beteili-
gen  

Heiner Brinkmann 

S O   3 .  D E Z E M B E R  •  1 6 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  
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WEIHNACHTEN IM STALL 
HANDGEMACHTE MUSIK UND LESUNGEN IN DER DIELE NIEHAUS IM SIERINGHOEK 

„Es kam Advent 2023 - und dies Jahr nicht 
so hektisch wie gewöhnlich. Da dachte 
Gott, nach all der Zeit besuche ich die 
Welt noch mal persönlich“ Und so macht 
er Station im Sieringhoek, da, wo einst 
Kühe, Schweine und Gummiwagen stan-
den. Er mischt sich unters Volk, hört zu 
und genießt die freundliche Atmosphäre 

unter all den Menschen in der alten 
Scheune des Hofes. 

Am Donnerstag vor dem dritten Advent 
spielen, lesen und singen Bodo Wolff, 
Lütger Voget und Carolin Zierath unter 
anderem Texte und Lieder von Christina 
Brudereck und Ben Seipel. Zum Zuhören, 
Vorfreuen, Zurücklehnen. Geschichten 
zum großen Fest und vom Plätzchenba-
cken, von Hirtinnen, Oma und Enkelin, 
Astrid Lindgrens Kinder und von einer 
Krippe mit Maus und Elefant.  

Seien Sie herzlich willkommen an einem 
Abend mit besinnlichen und unterhaltsa-
men Texten, mit Liedern aus Gesangbuch, 
Kinderliederbuch und der Rockmusik wie 
Coldplay, John Lennon u. a. und das alles 
in wohliger Stallatmosphäre mit Feuer-
korb und Glühwein. 

Lütger Voget 

D O   1 4 .  D E Z E M B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  D I E L E  N I E H A U S  

© Björn Busmann 

S INGEN UNT ERM  
WEIHNACHT SBAUM  Samstag  

16. Dezember 

18.00 Uhr 

Ev.-ref.  

Kirche  

Gildhaus  
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Der Kirchenrat der Ev.-ref. Kirchenge-
meinde hat sich in seiner Sitzung im Sep-
tember 2023 der Erklärung des Paritäti-
schen Gesamtverbandes vorbehaltlos 
angeschlossen.  

Die Diakonie, das Hilfswerk der Evangeli-
schen Kirche, unterstützt die Erklärung 
und verbirgt sich hinter dem evangeli-
schen Fachverband für Teilhabe. 

Es geht uns alle an. 
Es ist mehr als ein Alarmzeichen.   

Wenn der AfD-Politiker Björn Höcke das Ende der Inklusion und damit   
die aktive Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung fordert,   

ist das kein Zufall und kein Ausrutscher.   
In der AfD wird wiederholt gefordert, Menschen, die nicht in das Weltbild   

des völkischen Nationalismus passen, zu entrechten oder aus dem Land zu werfen. 

Wer so denkt und spricht, stellt die Würde des Menschen als Individuum,   
die Universalität von Menschenrechten und damit die Grundlagen unserer demokratischen Gesellschaft in Frage. 
Abwertung und Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung sind in der AfD längst zum Programm geworden, 

genauso wie die Abwertung und Ausgrenzung von Menschen aufgrund ihrer Herkunft,   
ihres Glaubens oder ihrer selbstbestimmten geschlechtlichen Identität. 

Wir lassen nicht zu, dass Ideologien der Ungleichwertigkeit von Menschen weiter Raum greifen,   
die an die dunkelsten Kapitel der deutschen Geschichte erinnern.   

Wir rufen die Zivilgesellschaft auf, sich der Gefahr, die von einer solchen Agenda   
für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft ausgeht,   

gemeinsam und entschlossen entgegenzustellen. 

Es geht uns alle an.   
Wir alle sind gefordert.   

Die Alarmzeichen sind nicht zu übersehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Paritätische Gesamtverband (V.i.S.d.P.)                                                                                   www.vielfalt-ohne-alternative.de 
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Jeden Dienstag:  Kinder-Gruppe  15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 J.)  
 Jugend-Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr (ab 11 J.) 

Auch in dieser Winter- und Adventszeit 
gibt es dienstags wieder einige spannen-
de Aktionen im Juca für Kinder von 6 bis 
11 Jahre. Tischlaternen basteln, Kekse 

backen, Sankt Nikolaus begrüßen und 
vieles mehr. Kommt gern vorbei! Wir 
freuen uns auf euch!  

Euer Juca-Team  

HERZLICHE EINLADUNG INS JUCA 

Ein Team von Jugendlichen bereitet für 
euch einen Gottesdienst zum Thema Fu-
ture Flow – in die Zukunft gesegelt vor. 
Wie sieht die Zukunft für mich aus? Wie 
will ich mein späteres Leben gestalten? 
Was bedeutet Erwachsenwerden und 
welche Rolle spielt dabei eigentlich Gott? 
Diesen und anderen Fragen werden wir 
uns im Jugendgottesdienst Future Flow 
stellen. Dabei werden wir die Geschichte 
von Jona und Gott hören, eine kleine Akti-
on mit euch starten, Lieder hören und 

singen und im 
Anschluss an den 
Gottesdienst noch 
vor der Kirche bei 
Snacks und Ge-
tränken chillen 
können. Seid mit 
dabei! Wir freuen 
uns auf euch!!!  

Carolin Zierath und das Team  
vom Jugendgottesdienst  

JUGENDGOTTESDIENST FUTURE FLOW 

F R   3 .  N O V E M B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

WIR STELLEN UNS VOR 

Anja Kreinbrink (links), gelernte Sozialpä-
dagogische Assistentin, und Mareen 
Zschäge (rechts), gelernte Erzieherin und 
Fachkraft für Kleinkindpädagogik.  

Wir haben beide langjährige Erfahrung im 
Umgang mit Kindern im Elementarbereich. 
Für uns bedeutet das Arbeiten mit Kin-

dern, dass jeder Tag eine neue Entde-
ckungsreise ist. Es ist spannend zu sehen, 
wie Kinder sich täglich weiterentwickeln 
und wir ein Teil dieser Entwicklung sein 
dürfen.  

Wir eröffnen ab dem 2. 
Januar 2024 im Gemein-
dehaus eine Großtages-
pflege mit Namen „Arche 
Noah“. Zögern Sie nicht uns anzusprechen, 
wenn sie noch nach einer liebevollen Be-
treuung für ihr Kind/ihre Kinder suchen. 

Kontakt: archenoahgildehaus@gmail.com  

Internetadresse: 
www.archenoah-gildehaus.de  
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Am 1. Oktober haben die 24 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des 2. Jahr-
gangs einen Gottesdienst zu Erntedank  
 

gestaltet, an dem sie einen reich gedeck-
ten Erntetisch präsentierten. Elke Rott 
verlieh diesem durch ihre Dekorations- 
und Gestaltungsgabe eine besondere 
Ausstrahlung. 

Während des Gottesdienstes ließen die 
Konfis das „Dankeschön“ in Person 
auftreten und zeigten damit auf, was ech-
te Dankbarkeit unseren Mitmenschen 
und Gott gegenüber für eine positive Aus-
wirkung auf unser Leben haben kann. 

Außerdem wurden die 32 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden des neuen Jahr-
gangs willkommen geheißen und auf ihre 
Reise durch zwei erlebnisreiche Jahre 
Konfirmandenzeit geschickt.  

Carolin Zierath 

BEGRÜSSUNG IM ERNTEDANKGOTTESDIENST 

Der Diakonieausschuss möchte noch ein-
mal an die Erntedanksammlung erinnern. 
(Siehe letzte Ausgabe September/
Oktober der Gemeindenachrichten)  
Die Bankverbindung lautet:  
 

Diakoniekasse - Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus 
IBAN DE39 2806 9956 0011 2518 01 
Grafschafter Volksbank 
Wir freuen uns über jede Spende! 

Carolin Zierath 
für den Diakonieausschuss 

ERINNERUNG AN DIE ERNTEDANK-SAMMLUNG 

© Carolin Zierath 

… KOMMT OH GOTT VON DIR 
Dieses Lied und andere sangen wir 
zusammen mit Pastor Lütger Voget 
in einem kleinen Erntedankgottes-
dienst in der Kirche. Damit endete 
die „Erntedankzeit“. Zudem hörten 
wir eine Mitmachgeschichte von 
einem Apfelbaum, der ganz schön 
viel Sonne, Regen, Wind braucht, 
damit wir dicke rote Äpfel ernten können. 

Im Anschluss gab es Apfelstücke zu essen. 
Und wie jedes Jahr war dieser Gottes-

dienst für unsere zukünftigen Schulkinder 
aus beiden Kitas ein toller Abschluss. 

Nicole Türk und Lydia Haar 

ALLE GUTEN GABEN, ALLES WAS WIR HABEN,... 

© Lydia Haar 
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SINGEN MIT BEGEISTERUNG UND BEWEGUNG  

Vom 15. bis zum 17. September fand in 
der Ev.-ref. Gemeinde Bentheim ein Chor-
projekt-Wochenende für Kinder der ober-
grafschafter Gemeinden statt. Die Leitung 
übernahm Kirchenmusiker Hauke Schol-
ten, Beauftragter für Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenensingarbeit unserer Landes-
kirche. Teilgenommen haben 32 Kinder, 
die unter dem Motto „Singen mit Bewe-
gung und Begeisterung“ viele neue Lieder 
kennenlernten.  
Mit der Hilfe mehrerer Betreuerinnen aus 
den verschiedenen obergrafschafter Ge-
meinden, starteten wir am Freitagnach-
mittag mit dem Singen sowohl kirchlicher 
als auch bekannter, moderner Lieder. 
Hauke Scholten begleitete die Kinder mit 
dem Keyboard und schaffte es, sie mit viel 
Begeisterung an die neuen Lieder heran-
zuführen.  
 

Auch die Pausen kamen nicht zu kurz. Für 
Verpflegung sorgten unter anderem eini-
ge Mütter mit Kuchen. Am Samstag berei-
tete die Küsterin Judith Bardenhorst mit 
Unterstützung einiger Ehrenamtlicher ein 
leckeres Mittagessen für die Kinder zu. 
Außerdem durften die Kinder zum Spielen 
und Toben die Wiese hinter dem Gemein-
dehaus und den Spielplatz der Kita Kirch-
straße nutzen.  
Beim Gottesdienst am Sonntag haben die 
Kinder dann die neu gelernten Lieder mit 
viel Spaß und Begeisterung der Gemeinde 
vorgesungen. Unter Mitsingen und Mit-
klatschen der Gemeinde wurde es ein 
gelungener Gottesdienst und die Kinder 
und Hauke Scholten bekamen viel Ap-
plaus. Es war ein tolles Wochenende mit 
viel Spaß für Groß und Klein, das viel zu 
schnell vorbei ging! 

Jana Schütte 

Anzeige 

© Jana Schütte 
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ALLEIN MIT DEINEN PROBLEMEN? DARÜBER REDEN HILFT! 
www.nummergegenkummer.de 

KINDERGOTTESDIENST 
In diesem Jahr wollen wir im Kindergottesdienst ein Kindermusical zu 
Weihnachten einüben, das am 3. Advent zur Aufführung kommt. Ge-
meinsam mit Marion Lankhorst proben wir das Singspiel, in dem die 
Weihnachtsgeschichte durch Lieder erzählt wird.  

Wir laden alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren ganz herzlich zur ersten 
Probe am Sonntag, 12. November, um 10 Uhr in den Kindergottesdienst ein, um die 
Stücke aus dem Musical kennenzulernen. Weitere Proben finden an den darauffol-
genden Sonntagen sowie an einigen Donnerstagen um 17 Uhr statt. Die Probenter-
mine im Überblick erhalten die Kinder beim Kindergottesdienst im November.  

S O   2 4 .  D E Z E M B E R  •  1 5 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Die Weihnachtsgeschichte wird gelesen und in Bildern auf einer 
großen Leinwand gezeigt.  

Herzliche Einladung an alle Kinder und ihre Familien zum Famili-
engottesdienst der Minikirche. 

MINIKIRCHE  

© Pfeffer 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

FAMILIENGOTTESDIENST MIT KINDERMUSICAL 

S O   1 7 .  D E Z E M B E R  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Täterätätää bumm 
bumm! Kommt alle her! 
Täterätätää bumm 
bumm! Hört alle her! Es 
gibt frohe Botschaft zu 
verkünden: 

Am 3. Advent findet ein 
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsmusical von 
den Kindergottesdienst-
kindern statt. Herzliche 

Einladung an Groß und 
Klein, Jung und Alt, an alle 
Kinder und Erwachsenen. 
Kommt vorbei und lasst 
euch die frohe Botschaft 
zusingen. Wir freuen uns 
auf Euch. Auch ein kleines 
Präsent wartet wieder auf 
die Kinder.    

Marion Lankhorst und  
das KiGodi-Team © Pfeffer 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kindes  
oder Enkelkindes die Glocken geläutet werden, 
melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfes-
sionsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden Sie 
sich gerne bei Pastor Voget oder Pastorin 
Zierath. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 

S A   1 8 .  N O V E M B E R  •  9 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

Herzliche Einladung zu ei-
nem Vortrag von Frau Frau-
ke Sonntag, Chefärztin am 
St. Antonius-Hospital, Gro-
nau, zum Thema „Frauen 
und ihre Gesundheit“.  

Für das Frühstücksbuffet erbitten wir ei-
nen Betrag von 4,00 €.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Das Team des  
Frauenfrühstücks 

 

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samsta-
gen im Monat geöffnet. Es findet statt in 
den Hallen von Grenzlandbau Heinrich 
Beckmann, Euregiostraße 9, 48455 Gil-
dehaus.  

 

Wenn Sie also etwas zum Reparieren 
haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie 
tragen so bei erfolgreicher Reparatur zur 
Müllvermeidung und Ressourcenscho-
nung bei. 

Das Team der Reparatur-Cafés 

REPARATUR-CAFÉ GILDEHAUS 
REPARIEREN ANSTATT IN DEN MÜLL 

Die nächsten Termine: 

SA  11. + 25.  NOVEMBER  • 10.00 -  13.00 UHR • HALLE GRENZLANDBAU  
SA    9. + 23.  DEZEMBER  • 10.00 -  13.00 UHR • HALLE GRENZLANDBAU  

F R   2 4 .  N O V E M B E R  •  1 7 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

Im November findet eine Besichtigung 
der Lukasmühle statt. Treffen ist um 17 
Uhr am Gemeindehaus mit anschließen-
dem Spaziergang zur Lukasmühle. 

Im Anschluss an die Besichtigung findet 

unser alljährlicher Abschluss am Ge-
meindehaus statt. 

Bitte vorherige Anmeldung bei  

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

M A   
SICH  
N( N)  

TRIFFT  

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

Anzeige 
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ed un de Geduld, dat bint de De Natur, de Tied un de Geduld, dat bint de besten Dokters. [ ] 

Anzeige 

WEIHNACHTSBAUMABHOLAKTION 
Die Konfirmanden des 2. Jahrgangs wer-
den wieder die ausgedienten und vom 
Schmuck befreiten Weihnachtsbäume 
abholen. Für jeden Baum wird eine 
Spende von 3,00 € erbeten.  

Der Erlös ist für den „Verein zur Förde-
rung der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen“ der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus bestimmt.  

Treffpunkt der 
Konfirmanden: 
Gemeindehaus, 
Samstag, 
13.01.2024, 08.30 
Uhr mit Hand-
schuhen und in 
Arbeitskleidung. 

Carolin Zierath 

S A   1 3 .  J A N U A R  2 0 2 4  •  A B  9 . 0 0  U H R  •  I M  G A N Z E N  D O R F  

Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden von August und September 2023 für: 

Klingelbeutel / Opferstock 610,79 € 

Gemeindediakonie  199,44 € 

Förderverein für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen in Gildehaus 

306,61 € 

Flüchtlingsfamilie in Gildehaus 200,00 € 

Bänke auf unserem Friedhof 152,00 € 

Hospizhilfe Nordhorn 165,04 € 

MS-Stiftung Lebensfreude Natalie 
Todenhöfer 

85,60 € 

Hungernde Menschen 200,00 € 

Pflegeheim Dillenweg 702,93 € 

Lebenshilfe Nordhorn 414,10 € 

NOGGO e.V. 202,69 € 

Brot für die Welt 668,34 € 

Wegebau Friedhof 492,53 € 

Gemeindenachrichten 50,00 € 

Jugendfeuerwehr Gildehaus 216,66 € 

Jugendarbeit Spielmannszug  
Gildehaus 

216,67 € 

Herzenswünsche 148,70 € 

Summe 5.032,10 € 
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Impressum: 
Herausgeberin: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Petra Egbers-Bertels, Bärbel Günnemann-Wewel, Christin Kolhof, Imke Louis, Alfred Veenaas, Lütger Voget 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 

Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 
  Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 
 Diakoniekasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE39 2806 9956 0011 2518 01 

Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 

Datenschutz: In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. Zudem veröffentlichen wir 
auch regelmäßig Namen von Gemeindegliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  

 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, 
widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern 
entgegengenommen. Beiträge zur Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Dezember bitte möglichst im Word-Format per  
E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden. Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der 

eingereichten Beiträge vor. Die nächste Ausgabe Nr. 1/2024 erscheint am 1. Januar 2024.  
Ausgabe an die Verteiler*innen ab 22. Dezember 2023, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr.......................  

Singkreis 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr..................................  

Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ............................  

Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache ....................................................  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr ....................  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr .................... 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..............  

Bibelgesprächskreis.......................................  9979830 

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr ..................  

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr ....................... 

Kinder- und Jugendgruppen 
Dienstag, 15.30 (6 - 10 J.), 17.00 (ab 11 J.) ......   

Ökumenisches Frauenfrühstück ..................... 

Man(n) trifft sich ........................................ 

Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.15 Uhr ............. 

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00, in geraden Kalenderwochen .............. 

GOLDENE KONFIRMATION  

16.06.2024, 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche 

TAUFEN 

Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastor Voget oder Pastorin Zierath  

DIENSTWOCHEN  
27. - 30.12.2023: Pastor Voget 01. - 06.01.2024: Pastorin Zierath 

 

 Vom 27.12.2023 - 05.01.2024 sind Gemeindehaus und -büro geschlossen.  

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine frohe 
und gesegnete Advents - und Weihnachtszeit!  

Ihr Redaktionsteam 
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Kürzer als sonst wird sie sein, die Ad-
ventszeit in diesem Jahr. Kerzen, Licht, 
Lebkuchen und Krippe werden es den-
noch nicht schwerhaben. Auch wir wer-
den unseren Stall wieder vom Dachboden 
holen, einst selbst gefertigt im Werkkel-
ler. Die Figuren ein wenig putzen und 
aufstellen. Tiere und Menschen, fein bei-
sammen. Es ist eng geworden im Laufe all 
der Jahre. Eine Figur ist für mich eine be-
sondere Gestalt, jedes Jahr wieder: Josef. 
Wie bei uns ist er in jedem Krippenszena-
rio zu finden, meist im Hintergrund. Er 
hält die Laterne, wirkt ein wenig alt, um 
einen brauchbaren Verlobten abzugeben. 
Ich stelle ihn mir vor: Immer noch ein 
bisschen verwirrt über Marias Schwan-
gerschaft. Runzelt die Stirn und ist unsi-
cher, was er von all dem halten soll.  

Ich hole ihn gerne nach vorne. In der Ge-
schichte, die wir alle Jahre wieder spie-
len, sieht er all die in den Stall herein-
kommen, die das Licht hergeführt hat: 
die Hirten, die zu arm waren, um fromm 
zu sein. Drei Ausländer, die einem Stern 
gefolgt sind und die die Geschichte spä-
ter zu Königen macht. Josef, dem soweit 
kein Engel erschienen ist wie seiner Ver-
lobten Maria. Josef, der einzig und allein 
dem versucht zu glauben, was das Lum-
pengesindel von den Feldern mitbringt. 
Keine Erzählung von Professoren, Pasto-
ren oder Bischöfen. Nein, nur Hirten und 
Vertreter aus dem Ausland stehen da und 
berichten: Ein König soll geboren worden 
sein. Doch weit und breit ist von Macht 
und Würde, von Geld und Palast nichts zu 
sehen. Nur Stall, der Geruch von Heu und 
Vieh, ein Futtertrog als Wiegenersatz und 
eine erschöpfte Frau, die gerade Mutter 
geworden ist.  

Ich mag Josef. Er kommt ohne eine Er-
scheinung, Licht, Stern oder Engelver-
sprechen daher. Lässt sich ein auf die 
Erzählung der Hirten. Hat es schwer mit 

dem Glauben. Hört all 
das, was erwartet und 
versprochen wird: Vom 
Recht der Armen, davon, 
dass den Kriegstreibern 
das Handwerk gelegt 
wird. Die Welt wird an-
ders werden. Josef - er 
versucht mehr zu sehen als nur die Armut 
und Hilflosigkeit des kleinen Kindes.  

Ich mag Josef. Er ist ein wenig wie wir. 
Nicht jeder/jede von uns kann diese Er-
zählung glauben, so einige runzeln die 
Stirn – wie Josef. Doch man kann nur 
schwer ohne sie leben. Vielleicht reicht 
es ja schon, diese aufrührerische Erzäh-
lung schön zu finden. Der Theologe F. 
Steffensky sagte es einmal so: „An der 
Bibel interessiert mich nicht mehr so sehr 
die Richtigkeit, sondern die Schönheit.“  

Ja, die Schönheit der Geburtsgeschichte. 
Die letztendlich auch den stirnrunzelnden 
Josef packt. Viele, die Weihnachten die 
Geschichte sehen und hören, tun sich 
schwer mit dem Glauben. Aber sie sehen 
zu, wie andere glauben. Ich empfinde das 
auch als ein Stück Glaube. Einige von uns 
spielen den Glauben, den sie verloren 
haben. Sie haben Adventskränze und Ker-
zen, hören und singen die Lieder, hören 
das Weihnachtsoratorium. Wer wollte all 
das bewerten oder verachten!  

Und ich sehe Josef in der Bank unserer 
Kirche, wie er sich wohlfühlt unter all de-
nen, die sich anrühren lassen von der 
alten Erzählung, die in die Musik mitein-
stimmen und den Grundruf dieser Nacht 
hören: Gott hat sein Gesicht aufgedeckt 
in jenem Jesus von Nazareth.  

Ich wünsche Ihnen und Euch ein geseg-
netes Weihnachtsfest! 

Ihr Lütger Voget   

DIE GERUNZELTE STIRN DES JOSEF  

© Lütger Voget 



KONTAKTE • ADRESSEN 

Pastor 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98,  9979830 
 luetger.voget@reformiert.de 

Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 

Jugendreferent*in 
N. N.,   
  
Ansprechpartnerin bei sexuellem Missbrauch 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo., Do., Fr., 9.30 - 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien,  1930,  
Wolfgang Mersch,  254 (auch Hausmeister) 

Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Sabine Große Bardenhorst,  7855825 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 

Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartner*innen:Jutta Külkens,  05924-
1237; Berthold Leusmann,  05922-2946  
Hanna Vos,  05922-1852  
 ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34,  781-0 
 info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Dorfstraße 13,  buecherei.gildehaus@evlka.de 

 


